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DIE NÄCHSTE CICERO-AUSGABE ERSCHEINT AM 27. NOVEMBER.

Mit besten Grüßen

ALEXANDER  
MARGUIER
Chefredakteur

Verheerend naiv
Welch brutale Sprengkraft das Zusammentun 
von Linksextremen und Islamisten hat, zeigte 
sich am dritten Oktoberwochenende in 
etlichen westeuropäischen Metropolen. Ganz 
besonders in Paris, wo Schülerproteste von 
religiösen Fanatikern und linken Sektierern 
gleichermaßen gekapert wurden, um Teile 
der Innenstadt zu verwüsten, Geschäfte zu 
plündern, öffentliche Gebäude zu stürmen – 
und hinter Palästina-Flaggen skandierend die 
Straßen und Plätze von Frankreichs Haupt-
stadt zu okkupieren. Es war nicht nur ein 
schockierender Gewaltexzess, sondern auch 
eine zuvor nie gesehene Machtdemonstration 
zweier unterschiedlicher Ideologien mit der 
gemeinsamen Absicht, die Grundfesten des 
Staates zum Einsturz zu bringen.

Dieser sogenannte Islamogauchismus 
ist zwar kein neues Phänomen, der Begriff 
für diese Mesalliance radikal antiwestlicher, 
antifreiheitlicher Kräfte existiert denn auch 
schon seit etwa einem Vierteljahrhundert. 
Aber dessen Wille und Fähigkeit zur Des
truktion erreicht immer neue Höhepunkte. 
Verschandelte oder sogar vollständig abge-
brannte Rathäuser wie in Limoges sind 
Fanale gegen die Institutionen der Republik – 
und Vorboten eines drohenden Bürgerkriegs. 
Umso erschreckender ist die Tatsache, dass 
die Riots von Paris, Mailand, Marseille, Turin 
und sonst wo von den meisten Medien immer 
noch als quasilegitime Protestform gegen 
einen angeblich zutiefst ungerechten Staat 
dargestellt werden.

In Berlin schicken sich SPD und Grüne 
jetzt an, der Islamo-Linken an die Schalt
hebel der Macht zu verhelfen. Kommt es in 

der deutschen Hauptstadt tatsächlich zu 
einer politischen Zusammenarbeit mit einer 
Linkspartei, die den Kommunalwahlkampf 
mit Gaza-Plakaten und Intifada-Rufen 
geführt und gewonnen hat, wäre dies ein 
Dammbruch und ein desaströses Signal der 
Unterwerfung. 

„Allahs nützliche Idioten“, um die 
Überschrift unserer aktuellen Titelgeschichte 
aufzugreifen, lassen sich in ihrem postko
lonialistischen Wahn auf eine Bewegung ein, 
die sich früher oder später gegen sie selbst 
richten wird. Mein Kollege Ferdinand Knauß 
hat die Strategien und Absichten der religiö-
sen Usurpatoren recherchiert – denen trotz 
näher rückender Einschläge immer noch mit 
einer verheerenden Naivität begegnet wird. 
Wer jetzt weiterschläft, wird in einem 
anderen Land aufwachen.
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Zum Titelbild
Cicero-Illustratoren arbeiten  
an der Schnittstelle von Kunst  
und Design. Die Arbeiten 
Alexander Glandiens etwa finden 
sich nicht nur auf den Covern von 
New York Times und Guardian, 
sie sind auch im Bestand der 
Albertina Art Collection sowie 
der Staatlichen Kunstsammlungen 
Österreichs. Sie halten mit dem 
aktuellen November-Titel also 
nicht nur eine Darstellung eines 
x-beliebigen Marx-Denkmals in 
Händen, Glandiens Komposition 
erfüllt hohe ästhetische Standards. 
Warum die sogar Kunst sein 
können, das erklärt in dieser 
Ausgabe der Philosoph Markus 
Gabriel ab Seite 100.
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